
Schleßfcbe privilegirte Zeitung. 

Anno 1785. Mittwochs den 13. W M Ns^ 43. 
Berlin den 7. April. 

Seine Kömgliche Majestät haben den 
Iustitz Burgermelster, Herrn Joachim Wi l -
helmWeinholtz, zu Poltzin in Hinter-Pom-
mern, wegen Seiner Geschicklichkeit und 
Wohlverhaltens, zum Iustih - Commissario 
M d Notario in dem Departement des Hinter-
Pommerschen Hofgerichts, allergnädigst zu 
ernennen und bestellen geruhet. 

Geilern war bey Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin, Cour und Souper. 

Seine Excellenz der wörtliche Geheime 
Etats- und dirigirende Minlster, Herr von 
Werder, find zu S r . Majestät dem Könige 
nach Potsdam abgegangen; wohin auch Se. 
Excellenz der Generallleutenant, Herr von 
kengefeld, ausPreußlsch-Holland kommend, 
hier durch abgereiset find. 

Gestern Vormittags gegen «12 Uhr', ge¬ 
schah die 365« Ziehung der Königl. Preuß. 
Lotterie ausdem großen Audienzsaal deSBer« 

Die gezogen«» Ach-
lmwarek: 40. H l i . 29. 57. woburchel« 
große Anzahl der ansehnlichsten Gewinnste 
aller Art gewonnen ist. Die z66ste Ziehung 
dieser Lotterie ist auf den 27. dieses anberau¬ 
met worden. 

Wien den 6. April. 
Sonntags den z. d. M . , geruhten S t . 

Ma j . der Kaiser, nach geendigtem Gottes¬ 
dienste, den jängsthin als Hauptmann der 
K.K. Trabanten-und Leibgarde zu Fuß bey 
Höft öffentlich detlarirten Keneral der Ka¬ 
vallerie , Herrn Grafen von Nostltz, die E i -
despftichten in dieser Eigenschaft ablegen zu 
lassen, und heute wurde derselbe von dem K. 
K. obersten Hofmarfchallen, Grafen Eugen 
von Wrbna, als Stellvertreetern des von 
hiev abwesenden ersten obersten Hofmeisters, 
Fürsten von Starhemberg, bee ihm untere 
gebnen Leibgarde vorgestellt. 

Ein am 3. d. M , aus Paris allhier einge-



ttoffemrKarlerbatdle erfreuliche Nachricht 
gebrachkdaß I . Maj . die Königin von Fralll-
»eich am 27. März von einemPrinzen glücklich 
entbunden worden sey. 

D e r » . K. Hauptmann der Galllzischen 
adelichenLeibgarde, und General Feldzeug-
Meister, Fürst Adam Czatorysky, ist am 3. 
d. M . aus Warschau aü hier angekommen. 

Gestern ist der jünsslihin als K.K. adê icher 
Arciren Leibgarde Hauptmann bey Hofe de-
klarirte GrafGeneralFeldmarschaU, Herr 
Iojeph Fürst von Lobkowitz, von Prag all-
hier eingetroffen. 

Am 2. d .M. verstarb aWerder General-
der Kavallerie, und Inhaber eines Drago-
nerregtmentes, Freyherr von ^erlichi^gen, 
tm 69. Jahre seines Alters, nachdem er dem 
Durch!. Erzhause von Oesterreich durch 52 
Jahre gedtenet hat. 

Oer er,ie Zug des Slavonisch-Kroatischen 
Freykorps, über 500 Mann Hnssaren stark, 
ist unter Commaydo des Herrn Obersten von 
Breitta w , und Führung desHerrlsMajots 
Brodanovich, am 2. d. M . in hiesiger Ge¬ 
gend angekommen, und hat gestern Morgens 
seinen üLeg von Achau über Schönbrunn und 
Penjlng nach Burkersdorf wnters fortge¬ 
setzt. Des Kaisers Maj . , von dem Genera-
len der Kavallerie, Fürsten Carl von kichten-
fiein, begleitet, haben an der Favoritenlinie 
dieses Korps vorüberziehen gesehen. 

Böhmen. Aller guten Vorsichten unge-
achtet, die auf Allerhöchst wiederholte Be¬ 
fehle bey Haltung und Pfiegung der Hunde 
beobachtet werben tollen, ist es doch nicht 
immer möglich, jede Gefahr vorauszusehen, 
und das daraus entstehende Unglück su ver¬ 
meiden. Ein Schreiben aus Prag enthalt 
den Beweis. Am 27. März Abends um 
8 Uhr gleng daselbst ein bedienter durch tue 
Zeltnergasse,als plötzlich ein wü hender Hund 
auf ihn sprang, und ihn i^ die Hand biß. 
Eme Viertel Stunde darauf wa< d bey den 
Hibernern ein erwachsener Knabe von 13 
Jahren von dem nämlichen Hund<> in Hand ! 
und Fuß gebissen, und ein Sattlergesell war < 
UM eben die M nahe am Pulverthurm, wo j 
«hm der Hund nur d« Kleider zerriß, und , 

weiter lief. Noch ehe anften entstanbnenkerm 
die nöthigen Vorkehrungen getroffen werden 
tonnten, kam aus der Brenntengasse der 
Hausbesitzer, Georg Sänger, mit blutiger 
Hand zu dem Neuftadter Rottmeister ^ und 
erzählte ihm, daß ein großer Fleischerhund m 
ftln Haus gekommen, und ihn gebissen habe. 
S l ine Biel gaste hätten sich der weil in der 
E chaMube, und in h dern Ztmmern vers 
sperrt, er aber sey zum Fenster hinausgesttes 
stc n, um Hülfe zu holen» Sogleich gieng die 
Polizeywache hin, und weil Niemand das 
Hausthor öfnen wollte, so mußte sie zum 
Fenster etnsteigen. I m Vorhaust kam ihnen 
die wülhrnde Bestie gleich entgegen, und 
spraig a ŝ H:e Wache los, von der sie einen 
Stich uNt dec Pa)onet< in den Nachen bekam, 
und dann zurück lief. Man verfolgte das 
Thier, bis 
es bey geöfneter Hauslhüre ekranu. Den 
28. ftüh um halb 7 Uhr^am de nämliche 
Hund il? derKorngasse gegen denFlcisch^acker 
Thomas Stebelt, und luß ihn in den Arm. 
Um halb 8 Uhr gleng der Polizeywächter, 
Georg Bücher, zu den Hibernern in den Kir-
chendlenst, und sah, daß die Leute sich in die 
Häuser flüchteten, weil der nämliche Hund 
noch immer wüthend herumltef. Er ließ ihn 
auf sich zukommen, zog sein Oeitengewehr, 
hled lyn übers Kreuz; aber der Hund raste 
ftch wieder aus und sprang gegen den Wachs 
ter welcher ihn auch mit einem zweycen Hiebe 
noch niHs todtere, sondern gegen die Münze 
fortlaufen sah, wo er ihn erft erlegte. Sein 
Muth verdiente den Dank aller Einwohner 
der Stadt. Die Gebissenen, Georg 
Sänger, Thomas Sieoert, und Franz Nekna-
pi l , sind bey den barmherzigen " rädern i« 
der Kur. Ihre Kleider und ett n sind eins-
wellen bis aufweite n Befehl m sichere Vers 
Wahrung gebracht wordcn. 

Au^ Italien dm24. Mä«z. 
Aus Mailand w i d linte m i2ten dieses 

versickere, daß daselbst ^um Gebrauch der 
Fejtunc, verschiedene Magazlye a! gelegt wers 
)ensoUen Oa es h e'<" an Platz gebncht, 
'olst unler uuoern deu Mönchen des Augustis 
«r^ Klosters von S t . MazcuS anAedeultt 



worden, dasselbe z» diesem Behufe zu räu¬ 
men. Die Landestinder sollen sich in ein an¬ 
deres Kloster ihres Instituts, alIncoronata, 
bey dem Comafinlschen Thore, begeben, die 
Ausländer aber tonnen nach ihrem Vaterlan-
de zurückkehren. 

Prag den 29. März. 
Am23.dlesey wyrdezu Saay das Urtheil 

Über den MaxlMlllan Sacher wegen Vergif¬ 
tung seiner 2 / Iaor alten Ehegattm vollstre¬ 
cket. Der Verbrecher der 28 Jahr alt ist 
wurde auf eine Bühne gefuhrt, das lbst mit 
verbundenen Anqen aufeiner ^ant fejigedun-
den, und nacho m lhm oer Kopf fe i einge¬ 
schraubet war / wu' de ii m i 1 beide Backen 
der Oaigen scarnfic r t , so ann das Pulver 
eingerieben. Nuniste zuei i m lebensia g-
lichen unterirrdischen Gesan^urtz auf den 
Spielberg abgeführt. — Zu )leuhof, einem 
böhmischen Dorft, hat sich folgender s l ene 
Vorfall ereignet: Oer dortige Tuch wurde 
an eilligcn Geg n^en ausgeeisct, darauf 
schwoll er so hoch auf daß oas Wasser über 
den Damm hinwegfloß und in verschiedene 
Quellen und Brunnen drang, woraus die 
Bewohner des Orce oa-H Waffer zum Kochen 
schöpfen. Das gelochte Nasser bekam eine 
dunkelrothe Farbe und roch sehr widrig; das 
Gemüse wenn es darmn gekocht wm'He, be 
kam eine blaue Fa be. Man schreibt diese 
Vera lderl̂ ng der Farbe dem Abstehen so häu¬ 
figer Fische zu. 

London den 18. März. 
We zu dir K; ieg aufdem f sten Lande wirk^ 

lich ausbrechen sollte, so künden viele nicht 
beg eisen wie es möglich styn werde daß 
Engelland überhoben seyn könnte, Theil da¬ 
ran zu nehmen. Nach ihnen würden ver-
sckiedemUmstände zusammen treffe ,woralls 
sich beweibn ließ daß es genö. hlgl seyn wür 
de, von der Neurralicät, so es desfaUs be¬ 
obachten wollte adzl'geh'll, undmonftm 
Fall mitRußland und Oännemark Verbili-
düngen einzugehen, nach welchen die verei¬ 
nigte Seemacht beyder lshlern welche einen 
Gegenstand von ^O Limenschlffen ausmachen 
Würde, sehr vorteilhaft »ür EngeUandagi-
ren dürste. Sie fügen hinzu, daß in Er^ 

wattulV des Grase» von W«t»nz«w, als4<> 
vollmächtigter Minister der Rußtsche« Kaise¬ 
rin, der Graf Sottikof mlt einem besondern 
Auftrage an unserm Hofe< in kurzem von Pe-
tersburg erwartet werde. Auch der Grsf 
von Re entlau wird unverzüglich als bevoll^ 
mächtlgter Minister des Königes vonDänne.^ 
mark hier erwartet. Heute erhlelt der"Hof 
Depeschen v0l? dem Herzoge vonDorset, sel̂  
nem Ambassadeur au dem Hofe <u Versailles^ 
von deren Inyalt aber nichts bekannt worden« 
Der Französische Ambassadeur, Graf von 
Adyemar, uno er Baron von Lyndesk, außer¬ 
ordentlicher Env. ye' der Generalstaäten hat^ 
te îgeste n mu dem Staats Stt^etär, Mat^ 
quis von Camarthen, eil̂ e Uttterredungl 
Depeschen, welche sie kages vorher von ihret» 
Höfen erhalten, machten den Gegenstand dilB 
von aus. Der Spanische bevollmächtigte 
Minister, so wie der Katserl. außerordentliche 
Envoye', Graf von Kagenec, haben fich 
ebenfalls mit unsern Ministern unterredet. 
Alle diese Unterredungen veranlassen^« glaus 
ben , daß, da neue Unruhen aufdem feskett 
Lande auszubrechen drohen, man gerne das 
Bvlllsche Ministerium veranlassen möchte, 
Theil daran zu nehmen, oder dock wenigstens 
in Ansehung dessen seine Gesittungen zu erfor-
schen. 

London, vom 25. März. 
Unerhört und unglaublich aber dennoch 

wahr ist es, daß, ohnerachcet setzt zwey so 
wichtige Gegenstände, als der irrländlsche 
Handri und eine Aenderullij ln den Parla-
menlswahlen das Unterhaus beschäfligm, 
dieses dennoch so leer ist, daß von den Mit¬ 
gliedern desselben fast nickt loo beysamme« 
find und oaß folglich (weil nach Preen^ 
vlllenS Acte wenigstens diese Anzahl beysams 
men seyn muß, wenn über einen Geaenstattd 
gestimmt werd« n^oll) die Versammlung oft 
auseinander gebt, ohne etwas beschließen 
zu können. Am l 8. dieses beschwerte Nch 
Herr Pitt über dlese unverantwprllche Nach-
lästtgkett, durch welche die wichtigsten An¬ 
gelegenheiten zum Schaden der Nation vers 
zögslt würden Herr Eden trug also darauf 
an, daß aiie Mitglieder, vle nicht, M l -



gkr Ursachen wegen, wegzubleiben Erlaub¬ 
niß hätten, aufgefordert werden sollten, am 
H2. und den folgenden Tagen un ausbleib 
lich zu erscheinen; allein, als eS zum Stim¬ 
men kam, ward der Antrag Mit 65 gegen 
52 Stimmen verworfen. Herr Pitt tun 
dlgt« jndeß an, daß er am 23. die Sahe 
wsgen einer gleichförmigern Repräsentation 
des Volkes im Parlament, vortragen wurde. 
Mein anstatt daß das Haus an dles-mTage 
gedrängt voll seyn sollte, waren nichl ioc> 
Mitglieder anwesend, so, daßdleVersamMi 
lung unverrichteter Sache auSetnand r ge-
hen mußte. — Ein Thell der Einwohner 
von Westmünster hat eine Protestatton deylw 
Unterhause eingereicht, worinn Ne behaup¬ 
ten, daß Herx Foz' nicht ihr rechtmäßig ge-
zvahlter Reprastntant sey. Ä^e Untersu¬ 
chung ist also noch nickt zu Ende indem 
dieseProtestatlon am 2; . Iuniusuntesiucht 
werden soll. — I n , Oberhause ist am 8̂  
bieies eine Bittschrift der Einwohner von der 
Provinz Queheck jn Nordamerika, einges 
reicht worden, worinn diest bitten, mit 
Großbritkannftn vereinigt und auf gleichen 
Fftß gesetzt zu werden; worauf beschloffen 
wurde, die Bittschrift, zur Austhellung an 
alle Mitglieder, drucken zu lassen. — Die 
angesehensten Kaufleute und Fabrikanten von 
Großbrittannien haben jetzt einen Congreß 
veranstaltet, zu welchem fie aus ihren Mit¬ 
teln Depylirte schicken; diese sollen die Vor¬ 
schläge der Regierung zu Gunsten des irr? 
ländlschen Hflndels prüfen, darüber delibe-
riren, und dann dle dagegen nöthigen Vor-
stesunqen, mit Gründen und Berechnungen 
unterstützt, bey dem Minister einreichen, 
Dies tst in Wahrheif der beste Weg, um die 
Hache gründlich zu beurtheilen. (Durch 
zlne auf diesem Congreß angestellte Berech¬ 
nung ist erwiesen, baß die Baumwollen-Fa¬ 
briken iy Großbrittannien eine halbe Mil¬ 
lion Menschen beschäftigen.) Es ist un¬ 
glaublich, «vif viel Einspruch gegen diese Ver-
stgungfll gemacht » j rd ; sogar dle Univer¬ 
sität Cambridge vrotesiirt dagegen, weil fie 
eln ausschliessenbeS Privtleglum über den 
Druck einer Bibel hat, auf deren Gewjnn 

gewisse Ausgaben angewiesen sind, unb die 
sie, wenn auch in Irrland Bibeln fabriclrt 
werden dmsea, etnzudäßen besorgen muß. 
Wlr haben schon oft die traurige Folge von 
dem Maigel an Watrofta beym Aufbruch 
eines Krieges gehabt daß gewaltsame Pres¬ 
sungen haben geschehen müssen, wodurch 
wir denn ungeübte und ganz wibcr Wi2etl 
dienende Leute üuf uajre Schiffe bekomme». 
Um diesem Ueoel abzuhelfen, schlug Lord 
Ferrers im Ooerhaufe heute vor, die Packet-
bo:e, welche nach seiner Rechnung jährlich 
48,ooc> Pf.Sterling (288.000 Thaler) kos 
»len, abzuschaffen, und die Briefe u.s.w. 
von Fregatten mitnehmen zu lassen. Fär 
dteje Oumlne sollten 10000 Matrosen wahF 
rend des Friedens beybehalten werden, unb 
jeder monathlich 8 Schillinge bekommen. 
Aber Lord Tankervllle, einer von den D i -
rectoren der Post, nebst mehre?» andren, 
widersetzten sich diesem Vorschlag, und er 
ward, gewiß zum Nachtheil deS Landes, 
verworfen. 

Utrecht, den 29. März. 
Diesen Mvrgen haben die 19 Rathsher-

ren ihre Plätze in der Rathsversammlung 
dieser Stadt wieder eingenommen, und er¬ 
klärt, baß sie ihre übrigen ihnen aufgetrags 
nen Posten nach Gewohnheit weiter wahr¬ 
nehmen wollten. Auf diese Art ist denn der 
entstandene Riß wieder ergänzt. Die Wahl¬ 
sache des Herrn Sichtermann ist auf folgende 
Weise beigelegt. Der Rath hat die Resolu¬ 
t ion, die am i i . dieses Abends genommen 
ward, vernichtet, und die vorige wieber 
hergestellt, dem zufolge die Wahl zwar für 
gesetzmäßig erklärt, aber die Beeidung und 
Seßton deS Herrn S . ausgesetzt wa?d. — 
Der Rath ist also in seiner Ehre und seinem 
Ansehen wieber hergestellt. 

Breslau, den lz . April. 
Heute wird im Wäserlschen Schauspiel-

Hache aufgeführet: der Undankbare/ ein 
Lustspiel jn 5 Akten. Den Beschluß macht 
das Ballet: dle drey Pucklichlen aus Da-
masko. 

Nachtrag 



Nachtrag aä '3- April. 1785. 
I n der pnvilegirten Schlesischen Zeitunss^ExpedttwN/ Wilhelm VoeM^̂  Rorns 

Nuckhnndluntt/ ist zu haben: 
Fiedler, Jac. Chr. Traftatus de febribus ihtermittentibus, 8. Praga et Flennte} y^4 jsgr. 
-Reussy Franc, slinbr* Adversariainspirhuuinanimalhimhypothefmy g. ibid. 7J4 ? fm\ 
Kardinals Migazzi gehorsamste Vorstellung an Se. Romisch Kaiser!. König!. Majestät 

Joseph I I . in Betreff des Buchs ^ , ^ 0 / 0 ^ 2 , 8. 784. 2 sgr. 
P. Iukundin Muzners, Fastenpredigten, zler Band^ 8. Augsburg, ?84 23 fgr. 
Grundsatze zur Feststellung und Aufrechthaltung der Eintracht zwischen der politischen und 

kirchlichen Macht in katholischen Staaten, gr. 8- 78? l 5 sgr. 
Entdeckte Geheimniße von Ltqueurs, Aquavlten und allerley köstlich gebrannten Wassern, 

8- Danzig, 784 8 sgr. 
Geheim>ersuchte experimetttirte Geheimnisse zum Nutzen junger Künstler Und Handwers 

ker, 6 Abtheilungen, herausgegeben von I . T. Cowwer, 8. Amsterd. 784 lö sgr. 
Der Christ wie er seyn sollte, 8. das. 785 4 sgr. 
Schlesische InstantiemNotitz. Oder: das ltzt lebende Schlesien, des ̂ 85sten Jahres, zum 

Gebrauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
in dem ersten Theile die Hohen und Niederen Könlgl. Landes-Collegia und Aemter über¬ 
haupt, und in dem zweyten Theile, dleindenFörstenrhümern, Freyen-Standes-und 
Minderen Herrschaften, wie auch Etädttn des 
und der Grafschaft Glatz, insonderheit, befindliche Regierungen Geistlichkeit und Wa¬ 
gisträte ; ingleichen Könlgl. sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alphabetischer 
Ordnung zusammen getragen. M i t Kupfern und Prospecten. 12. Breslau, 1735. 
gebunden 25sgr. / ' -. -> -
(3ur Nachricht.) Die Könlgl. Haupt-Urbarien Commißion ha^ 

probatwn eine nähere Anleitung, zu ErrichtungHMWid 
allgemeinen Gebrauch durch den Druck bekannt machen lassen. Vom zo. dieses MonathS an 
wird diese Anleitung in der Canzelley derKönigl. Haupt-UrbariewCommißion in dem Closier 
a^5l. ^mcen5^M) und binnen i4Tagen bey sämmtlichen CrelsUrbarlenCommitzionen D r 
6 gute Groschen zu haben seyn, auch können diejenige, welche den gedruktenCxtract aus der I n -
firuction für die Haupt-Urbarien-Commißion, welcher die Grundsätze enthält, nach welchen 
die Urbarlen zu errichten, verlangen, denselben für zwolsgute Groschen in det Canzelley der 
HaupttUrbariett^Conmlisfion erhalten; welches demPubltco zur Nachricht ^ 
wird. Breslau, den2i.März 1785. 

Köntgl. Preuß. Breslausche Haupt - Urbaxien - Commißlon. ^ 
(Q/nl/oderAnnaDorOlyeaFelschin.) Von derKönigl. GlogauschenOberamls-

regierung wird^auf das von dem Tuchmacher Geotge Mraham Felsch zu Grünberg ange¬ 
brachte Ehescheidungs, Gesuch, dessen Ehefrau Johanna Dorothea geb. Obertin, nachdem 
ihr dermaliger Aufenthalt unbekannt ist, hierdurch vorgeladen,!« dem zum Versuch berSähne 
und in deren Entstehung zur Instructlon der Sache zum Spruch aufden 12 May a. c. anbe¬ 
raumten Präjudiclal-Termlne vor dem ernannten Deputate Aßlstenzrath Meckel v. Hembs-
bach ohnfehlbar in Person zu erscheinen, oder bey ihrem Außenbleiben zu gewärtigen, daß die 
angegebenen EhescheldzlNgs-Ursachen ?«co«tttnaciam für zugestanden geachtet werden sollen, 
auch auf die gebethene Trennung der Ehe und die Strafe der Ehescheidung erkannt werden 
wird. OegebenGlp5auden2i Jan. 1785» 



(MM/-Q«l?!) der Fr. Sydowschen Gläubiger. ) Von der König!. Oberschles. 
Oberamtsregierung allhier werden alle diejenigen, welche an die Concurs-Masse des vel stor-
benen ehemaligen Priedsrner und Auraser Oberamlmanns Friedrich Sydow, einen rechte 
Nchen Anspruch e^3«oc««^«eca/,lte zu haben vermeinen, vorgeladen, indem vor dem ernann¬ 
ten Deputato, Oberamtsregierungsrath Reich, angesezten?^m,«o ^e,««, /<, hz„ z^^uni i 
ca. entweder in Person, oder durch einen zuläßigen Bevollmichtigten. wozu ihnen von den 
hiesigen Iuliitz'Commlssarien der Criminal-Dlrector Vetter und Hofrath Meister vorge¬ 
schlagen werden, zu erscheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und auszuweisen; wogegen die 
in diesem Termin» ausbleibende mit allen ihren Forderungen an die ConcurS-Misse/'^c^. 
ck^ werden sollen, und die Auflegung eines ewigen Stillschweigens gegen die üb» igen Cre, 
dltores zu gewarten haben. Brleg den 2 , März ,735. 

König!. Preuß Oberichles. Oberamtsregierung. 
(Offener Arrest über des Fr . S y d o w Verlassen schaft.) Da über die gestimmte 

Verlassen schaft des ehemaligen Prieborner und Auraser Oberamtmann Friedrich Sydow, 
Concurslis eröfnet worden; so werden alle und jede, welche zur Conturs-Masse desselben ge, 
hsrende Effekten. Gelder oder Briefschaften, es sey>? e/>?F«o, «>, ^ 0 / « , camWl,</a«, oder sonst 
ê r ^»ocMZtte t/t?^ hinter sich haben, hiermit angewiesen, solche a Dato binnen 6 Wochen an¬ 
zuzeigen und anHers a<i 0e/,^t«m, bey Verlust ihres daran habenden Rechts, abzuliefern; 
wogegen denen^dle solche gehörig ausantworten, ihr etwaniges Recht ungekränkt vorbehal¬ 
t n bleibt. Brieg den s i März 1785. 

Königs Preuß. Obersckles. Oberamlsregierung. _^^^^_ 
^WÄa^cZätÄ d e r ' G l ^ W i g e ^ Vor der König!. Ober-

fthles. Oberamtsregierung allhier werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des in 
c î<iam verfallenen Franz Carl v. Zawadjky aufIasten und Goldmannsdorf einen rechtlichen 
Anspruch en 9«acu»gtte ca/ilte zu haben vermeinen vorgeladen, in dem vor dem ernannten De¬ 
putate Aßistenzrath Schultes, angesezten Te. -»«»»^^«^«, denzo I u n i l c.a. entweder in 
Person, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen von den hiesigen Iustiz-
ComtNlssarien der Criminal-DlrettorVetterund Aßistenzrath Stöcke! vorgeschlagen werden, 
zu erscheinen, und ihre Forderungen anzuzeigen und auszuweisen; wogegen die in diesem 
Termin» ausbleibende mit allen ihren Forderungen an die Concurs-Masse/^c/«^ werden 
sollen, und die Auflegung eines ewigen Stillschwelgens gegen die übrigen Credltoreszu ge-
warten haben. Brieg den^März »785. 

Könlgl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
' " (Offener Arrest über des F C. v . Zawadzky vermögen.) Da über das sämtliche 
Nermssen des Franz Carl von ?awadzky auf Ialien und Koldmannsdorf c o « c « ^ eröfnet 
«orben; so wird allen und jeden, welche von besagtem Gemeinschuldner etwas an Gelde, 
Effekten oder Briefschaften hinter sich haben, hierdurch angedeutet, weder demselben noch 
jemanden andern das mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr solches der Oberschles. Ober-
amtsregierung aNbier fördersamss getreulich anzuzeigen, und in das gerichtliche Depositum, 
jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, anhero abzuliefern. Solle aber demohn-
geachtet dem Oemelnschuldner. oder einem andern, etwas bezahlt oder ausgefolgt werden; 
so wiro solches für nicht geschehen geachtet, zur Concurs Masse anderweitig beigetrieben, und 
»enn sogar der Inhaber solcher Gelder und Sachen dieselben verschweigen und zurückhalte» 
sollte, er noch außerdem alles seines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts verl»-
stlgerklärt«erdm. Wornachsichalsozuachten. Brleg den 14Msrz 1785. 

König!. Prenß. Oberschks. oberamtsregleruug. 



(^FH/c'/^ o der Gläubiger dssFrhrn. v. IVeZczc?.) Vor her Könlgl. O5ers 
sckles. Oberamtsregterung allhler werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des in 

Anspruch n ^»oc/z t̂te caMe zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem vor dem Deputato, 
Oberamtsregierungsrath Reich, angesezten?e^»mo/)e^^s^<3 den i I^ l i i 1735. entweder 
in Person oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen von den hiesigen Iullitz-Commis-
sankn der Criminal-Dlrector Vetter, Hofrath Meister, Iustitz-Commißlonsrath Hanisch und 
Aßistenzrath Stöfkel vorgeschlagen werden, zu erscheinen, ihre Forderung anzuzeigen und 
auszuweisen; wohingegen die in dicsim Termino ausbleibende mit allen ihren Forderungen 
an die Concurs-Masse /3, <ec/«^>, werden sollen, und die Auflegung eines ewigen Stillschweis 
gsns gegen die übrigen Creditorcs zu gewarb n haben. Brieg den 28 Febr. 1785. 

Kölligl. Preuße Oberschles. Oberamtsregierung. 
(Gssenev Arrest über das 

sämtliche Vermögen des Lieutenants Freyherrn von Welczef aufRjezitz und Djierz Concur^ 
sus eröfnet worden; so wird allen und jeden, welche von besagtem Gemeinschutdner etwas 
an Gelde, Effekten ober Briefschaften hinter sich haben, hierdurch angedeutet, weder demsel¬ 
ben noch jemanden andern das mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr solches der Oberschl. 
Oberamtsreglerung sördersamst getreulich anzuzeigen, und,jedoch Wit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum anhero abzuliefern. Gölte diesem ohners 
achtet aber dem Gemeinschuldner, oder einem andern, etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden; so wild solches für nicht geschehen geachtet, und zur Concurs-Masse anderweitig 
beogetrieben und wenn sogar der Inhaber solcher Gelder und Sachen dieselben verschweigen 
undzurückhalten sollte, er noch außerdem alles seines daran habenden Unterpfandes und stNB 
Hern Rechts für verlustig erklärt werden. Brieg den 23 Febk, 1785. 

König!. Preuß. Oberschlef. Oberamtsregierung. 
(Verpachtung des Annes Ransern.) Demnach das der Stadt BreslauszugeWi 

rlge Amt Ransern aufIohannis Baptifiä dieses lausendenIahres pachtlos wird, und dasselbe 
auf anderweitige 6 Jahre wiederum verpachtet werden soll;. Als machen Wir Dlrectores, 
Burgermeister und Rath der Königt. Haupts und Residenzstadt Breslau hierdurch bekannt, 
daß der 17 Februar. lyMar l i t , und 14 April c.a. zu i./«>ano^ ?"e) ^///e?l anberaumet wors 
den. Diejenigen nun, welche dieses Amt zu pachten gesonnen, haben sich in denen präfigirteu 
Terminen Vormittags um i l Uhr aufdem König!. Cammer^Houst in Person, oder^e/H/a^ 
<iHt^/o^i5m/?^t3o5 ei/^/n„/aw5 einzufinden, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daß 
dem Meistblethenden, wann derselbe die erforderliche Caullon zu bestellen vermag, von gutem 
Vermögen und ein Wirthschasts-Erfahrner ist, besagtes Amt auf6 nach einander folgende 
Jahre, als von Johann Baptista 1785. bis dahin 1791. nach erfolgter höchster König!. Cam-
nm-Approbatton überlassen werden solle. Usbrigens wird der neue Pacht Anschlag auf 
Verlangen einem jeden in der Rathhäußl<Regißr^ vorgeleget werden,auch 
stehet einem jeden frey, dieKüther vorhero m ioco zu besehen. Breslau den 6 Jan. 178^. 

(verkauf Die Breslau. Stadtgerichte ma¬ 
chen bekannt, daß die dem entwichenen ehemaligen hiesigen Kaufmann Carl Wilhelm Scopp 
zuständige mitNo. 14 bezeichnete und von den hiesigen Kaufmanns-Aeltesten aufZoo Rthl, 
gewärdtgte Einzelungs Gerechtigkeit in denen hierzu auf den 15 April, den iz May, und be¬ 
sonders auf den lO Iunit c.6. präfiglrten Piethungs-Termlnen, öffentlich fellgebothen und 
subhasiiret werden soll. Wornach sich Kauflustige und Befitzfähige, wovon jedoch die Juden 
ßusgesthloßen find^ zu achten; besonders den ledern Termin gebührend abzuwarten, und ln 



selblgem zu gewärtigen haben, daß die beschriebene Einzelne 
lhenden und am besten Zahlenden zugeschlagen und adjudicirt, auf die nach Ablauf solches 
Termins etwa einkommendeGebote aber nicht welter reflectirt werden soll. Breslau den 
,8 Febr4-!785. ^ _ _ ^ _ _ - ^ ^ ^ ^ . 

(Verkauf eines^HauseS.) Die Breslaulschen Stadtgerichte machen hiermit be¬ 
kannt: daß das zur Ml//ac>/^?'s des hiesigen bürgerlichen Schumachers Carl Gottlieb 
Werth gehörige auf der Schuhbrücke, zwischen den Werner und Richterschen Fundis sub 
No. 1794. gelegene, und auf 2265^ Rthlr. abgeschaßte Haus, wie auch deßelben aus 500 
Rthl . detaxirtte Schubank sammt Zogehör subhastlret, und der 28. December c.a. 25. 
Febt.und 29. April 1785. zu den diesfäUtgen I.^>ano^-^mme,/ anberaumet worden, auf 
welche Kauflustige hiermit vorgeladen worden. 1784. 

Nieder^Lobendau^ nebst den dazu 
gehörigen Vorwerkern, i Meile von Llegnitz und i^ Meile von Haynau, aufTrinltatis c.a. 
Pachtloswird, undaufanderweltlge6Iahr< als vonTrtnitatts 1785. bis 1791. in General-
Pacht ausgegeben werden soll; Als werden Pachtlusiige, welche die gehörige Wirthschafts¬ 
kenntniß, und Vermögen befitzen eine Cautlon von 500 Rt l . durch Pfandbriefe, oder sonstige 
gültige Dokumente zu bestellen, hierdurch eingeladen, sich in den hiezu angesetzten Licitations-
Terminen den 9. und 2Z. April dieses Jahres Vormittags um iO.ÜHr aufder Konigl.Gene-
Tal Schulen-Administration,in der ehemaligen Iesuiterburg entweder in Person, oder durch, 
mit gehöriger Vollmacht versehenen Mandatarlum einzufinden, ihr Geboth von sich zu geben, 
und zu gewärtigen, daß in dem lezten Termin dem Meistbietenden dieses Amt, bis aufhshere 
Approbation zugeschlagen werden soll. Der von diesem Amte angefertigte neue Pacht An¬ 
schlag, und die zum Grunde gelegten Bedingungen, können in der General-Schulen-Adminis 
strations-Registratur sowol täglichHwte l ^ / m t t n , als auch m I"e^/mo//cimtio^/ selbst nachs 
gesehen werden. Breslau den i2Mart t i i785. 

Könlgl.Peuß. GeneralSchulen-Administration. 
^Verkauf zweyer Häuser.) Bei dem IuWantte^es^Frevel: Fürstl. Stifts ^ 5e. 

Nncemmm ist aufdiefreiwllligsubhastirtenkasserlschenHauser subNo. l und2 aufderMa-
thiagasse, nachdem aufdlese Häuser ein Geboth non 900 Rtl> geschehen, ein nochmaliger Llcis 
tationstermin aufden ly . künftigen Monaths Aprilangesetzt worden, wozu Kauflustige hier¬ 
mit vorgeladen werden, mit der Verwarniqung, daß auf nachherlge Gebothe nicht weiter 
werderefiectlretwerden. Breslau ^ H . N??cent?//m den lZ.Mär; 1785. 

Ein Kästel mit Pastell-Farben ist in Commißion für l Rehl. i5sg?7i^Wsh7Goietlieb 
Korns Buchhandlung zum Verkaufgegeben worden. Die Farben find in Absicht ihrer Güte 
vollkommen brau "bar. ^ __^_____^______^ 

(Zuvermiethen.) I m goldnen Helm auf der Nicolalgaße ist eine Wohnung, vor 
einen Stadt Kock sehr bequem, zu vermiethen, und auf Iohamll zu beziehen. Auch ist 
Stalluna auf6 Pferde nebst Wagenremise und Heuboden zu vermischen. 

(Zllz und Carcull zu haben.) Auf der Carlsgasse beym goldnen Hirsch^egen über 
subNo 639. in dem ehemaligen Hause des verstorbenen Kaufmann Herrn SamuelScholtz, 
find allerhand gedruckte?ih und Cattune in ganzen Stücken u n biNtqe Prelße <u haben. 

Zu verkaufen.) Der Kretscham, 
Branntweinb^ennerey Gerechtigkeit, ist aus freyerHand zuvertauffen. Kaufluftige kön¬ 
nen sich bey demElgenthümer melden. 



(Anzelg«.) EslstamM 
vom König!. in und durch die halbe Oder-
straffe, ein Portefeuille verlohren gegangen, woriynen, neben andern Briefschaften und Pa¬ 
pieren, von keiner sonderlichen Erheblichkeit ein von eben demselben Tage datirlerfürden 
Krlegsrath Joachim Friedrich Oldelin oder Ordre ausgestellter Wechsel über 7800 Rthlr in 
Fr. d'or a 5 M . , in sechs Monaten zahlbar, befindlich gewesen ist. Da kein andrer über eben 
dieselbe Summe lautender Wechsel an die genannte Ordre vorhanden seyn kan; so erachtet 
man es zwar unvonnöthm zu scyn,den Aussteller desWechsels allhler namhaft zu machen: in¬ 
zwischen wird gleichwohl das Publicum hierdurch gewarnt, nicht etwa solhanen Wechsel, viel¬ 
leicht mit einem nachgemachten Glro< versehen, für gute Zahlung anzunehmen, sintemahlen 
Maasregeln getroffen worden sind, daß Niemand, als der wahre Eigenthümer die in und 
durch solchen Wechsel verschriebene Summe wird erheben können. Für das mit seinem In¬ 
halt, etwa zurückzustellende Portefeuille kan übrigens derZurückiieller, entweder von dcm hie¬ 
sigen Zeuungs-Comtoir, oder auch von dem Krlegsrath Ordeltn selber ein Douceur von 2 
Friedr. d'or verlangen und gewärtigen. Breslau den lc>. AprU 1785. 

(Lotrene-Anzelge.) Zur Berliner i6ten 
haste und solide Einrichtung vorzüglich empfiehlt, stehen ganze, halbe und viertel koose, mlt 
beliebigen Devisen, bls zum lten April zur i sten Classe zu dlensten, und kostet das qanze Loos 
l R th l . 4w .6d ' . , daS hHlbeLoos i/sgr.z d'., und das viertel koos Zsgr.Zd'. in Courant. 
Ohne, oder mit bereits versehenen Devisen, fiüd Loose bis zum 14 April Abends um6Uhriu 
haben. Den 15 April kommen die Gewinnfiltsten von der ersten Classe all^^^ Da die Zie¬ 
hung der ersten Classe bereits den n April geschiehet, so werden Liebhaber gefälligst ersucht, 
sich zeittg damit zu versehen. Auch zur Berliner Zahlenlotterie können jederzeit alle beliebige 
Satze bey mir gemacht werden. Von auswärtige^kiebhabern werden Briefe und Gelder 
franco erwartet, dagegen jedermann, so wie bisher, sich der accuratesten und promptesten Be¬ 
dienung gewiß versprechen kam Breslau den 12 März 1785. 

I . D. Wentzel ln der goldnen Krone am Ringe. 
(Verkauf des Hehnguchs Puschvorwerg.) Schmiedeberg, den 7 Apri l^T^?! 

Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß das im Hirschbergschen sreiße belegeneHochreichs-
gräfiich von Schafgot ch-Kynastsche Lchnguth Puschvorwerg von den Erben des lezrern Bei¬ 
sitzers, weyl. Herrn Friedrich Iagwltz, ^e^ . I ) . zum Verkauf aus freyer Hand ausgeboten 
worden, und Kauflustig sich sowohl wegen der nahern Bedingungen an mich zu verwenden 
haben, als auch zu Schließung des KaufLselbst, elng laden werden, sich den 28 May c. a. Vor¬ 
mittags um 9 Uhr bey mir ln meiner Behausung zu melden, wo sie denn gewärtigen können, 
daß mlt dem annehmlichsten Käufer der Contract bis auf Genehmigung der O. Iagwlhschen 
Erben abgeschloßen werden soll. Heniüg, Justiz Ccmmtssarius. 

(Zu ve^a^chten.) Das ln Pfaffendorf bey Schweidnitz zurPsobstey Költschen gee 
hörige Brau-Urbar ist nebst 12 Kühen und einem Garten nebst bequemen Wohnhause, auf 
6 Jahr zu verpachten. Die Condltlones sind in Breslau bey dem Dohmherrn von Trollo, 
oder in Költschen bey dem Probiiteilichen Administrator Herrn P. Krautwald zu erfahren, 
und/5^0 ^oa,in/> Hai/ir?/?ee anzutreten. 

"̂  der Besitzer des Guthes Kascheyen) 
welches 1 Meile von Gteinau und ^ Meile von Winzig gelegen, nächst Weihen und guten 
Kornboden, auch ^ne Kallhrennerey, Mergel und schönrn kuNqarten hat, solches aus freyer 
Hand zu verkauffen gesonnen, so wird dieses hiermit öffentlich bekannt gemacht, und können 



Kauflustige sich dleferwegen bey dem Herrn Hoftath Fischbach zu Breslau, Herrn Obers 
Amtmann und Iustltlario Haumbaum zu Stelnau an der Ober, und den Herrn IuMiar lus 
Matlller zu Primkenau melden, als welche zu Traclirung dieses Verlaufs^Gsschäftes beson¬ 
ders instruiret worden^ ^ ^ _>«__„_^^ 

(NNisikalische Instrumente) Auf der goldnen Radegasse in No. 494. ist ein aus-
_ 

(Rlee-Oaalnelt.) ^Frischer, achter und reiner Kleefaamen, ist sowohl im Stadt-
Landgütheramt auf der Molaigasse in Breslau, als auch aufdem Amte Ransern, dle Metze 
ftir^Rthl.zubekpmmßn. ^ ^ ^ _ _ « _ 

(Steinkohlen zu haben.) Nachdem neuerlich zur Bequemlichkeit derjenigen, welB 
che zu ihrer Nahrung Steinkohlen gebrauchen, am Fuße der hohen und beschwerten Berge, 
zu Schönwalde unter Sllberberg, ein Steinkohlen-Magazin angelegt worden ist; als wirb 
solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß der Scheffel Steinkohlen 

vor^sgr.gd'. und6sgr. z d'. verkauft werden^ 
(^ckK^/-^imtio der O . M . (ßüncherin.) Ntmptsch den 24 Dec. 1784. Auf aller¬ 

höchsten König!. Befehl wird von Selten des Magistrats die ehemals zu Breslau domicill-
rend gewesene, nunmehro aber v W g unbekannte Eva Maria verehllchte Güntherin, geb. 
Beerjn, und deren unbekannte Erben, hiermit a ^ > e ^ in einer 9 Monathlichen Frist, und 
zwat/3e^e7/lto, /e auf den 24 Septembet 1785. vor dem Magistrat Vormittstgs um 9 Uhr zu er¬ 
scheinen, und wegen der aus¬ 
senbleibenden Falls aber zu gewartigen, daß nach allerhöchster Könlgl. Resolution das wets 
lere erfolgen werde. ^ ^___^_^____^___^^„__. 

( ^H^ / c / ^ / ode rSch Briegdeni2Martii«785^ Die 
Stadtgerichte hiefelbst c/>/>e« â / m/a«M?// der Daniel Thomas Schneiderschen ^5 Ime/?^ 
Erben Hieselbst, alle diejenigen welche einen Real^Anspruch ^ /<>/)o^ecil tac/>a iel co^eM/y-
M^an das hieselbfi am Markte/^^ ^ . 2 ^ . gelegene Schneldersche Haus oder deßen Nach¬ 
laß 65 /̂9c5/,̂ tte ̂ /?/>e zu haben vermeinen binnen dato und 12 V3ochey,langstens aber den 20. 
Iun i l c..?. ^ / i ^ / ^ / l ckm c^7//?i/sca?^m/I ihrer Forderungen mit der WarnigunH, daß die auft 
senblelbende t?^now aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erkläret, und mit ihren For¬ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden 6>e^><?n/n von der 
MqMnoch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen. ^ ^ 

(3u verkauften.) Da von Selten der Grnndherrschaft zu Hejnrlchau resolbire^ 
worden, die Scholeisey und Kretscham, (woraufein neu massiv erbautes Wohnhaus) nebst 
zugehörigen Aeckern und daraufhaftenden Herrschaft!. Bjer^ und Brandtwelnschcmkzu vers 
kauffen; So wird solches zuiedermanns Wissenschaft bekannt genmcht, womit diejenigen, so 
diese wohl eingerichtete Wirthschaftzu kaufen Lust und Belieben haben, sich entweder bey dem 
Richter Helwlg in Heinrlchau, oder alfch bey der Grundherrschafft selbst, zu Neudorf bey 
Heichenbach melden,von den Bedingungen nähere Nachricht einziehen und den Kaufschliessen 
kZnnLN- Neudorf den lo, März 1785. ^ ^ 

^ ( 3 u verkaufell.) Zur freywil ltge^Wisl^ung des doniveyl. Johann Gottlleh 
Cßnern hinterlassene auf 2109Rthl. gerichtlich detaxirten ) i HufigenBauerguthes,wovon 
i^Htkfe robothftey find, nebst Zubehör, sind aii m^Mm?,/der Erben der 18 Marti i , 15 April 
tlnd z z May c.H./?^?^^//mil /ic/>atts«tt bey hiesigem v.Prlttwlhschen Gerichtsamte angeF 
sehet, vcr welchem sich dahero Kauflustige, besonders in ?>mi«e> «/^,0 mit ihrem Gebot z» 
melden, eingeladen werden. Prlstram Nimptschen Crelßes, den 2 Febr. 1735? 



(Rrelscham zu verkaufen.) D« der ln Steinselffen gelegene Kretscham, worauf 
die Gerecktigtrit des freyen Balkens und Branntweinbrennens mit 2 Töpfen haftet, und 
wozu circa 15<s Scheffel Feldaussaat gehört, aus freier Hand verkauft werden soll; so tonnen 
sich Kauflustige bei dem Generalpächler des Ksnigl. SchulenamtsHausdsrs bei Neumarkt 
Herrn S rge melden und ihr Gebot ablegen. Nach Bequemlichkeit des Käufers kan zur 
ersten Hypstheque ein Quantum von loso. auch 2000 Rthl. fllr den Verkäufer annoch auf 
elneZettlang gegen gehörige Verzinsung stehen bleiben. Hausdorfden 3 April ,735. ' 

(N7Z!li-c?rät/<i des'Dan.'Stribi.) Geisse den 24 Nov. 1734. Von wegen^esMnW. 
Ri6)teramts in der Flnd'ichstadt bey Neisse, wird der seit mehr denn ioJahren abwesend« 
und verschollene Bäckergeselle, Daniel S l l ibi, ober dessen elwanige nachgelassene unbekandle 
Erben, biszum ?i August »735. hiermit e<//Hi//te>- <,H/il>ef, und denselben aufgegeben, ent¬ 
weder vor ober spätestens in dem Termin vor uns zu erscheinen, wegen seines langen Abwesen¬ 
heit sich zu verantworten und gehörig zu legltlmiren, im Aussenblelbnngsfalte aber hat er oder 
sie zu gewärtigen, ersterer daß er^omo^na^ec/a^el, alle übrige aber, daß sie des ihnen an 
hiesigen« Orte künftig zufallenden Vermöges verlustig erkläret, and solches denen hiesigen 
nächsten Anverwandten ««itrkannt werden wird. -

" (verkaufe ines Hauses.) Neiße den 21 Febr. 1735. Die städ^-GerichteM 
Neiße machen dcm Publiko bekannt, daß das sub No. 60. aufder Kramergasse belegene Hauß 
des verstorbenen Bürgers und Gärtners Gottfried Iaschke, welches auf464 Rlhl. 22 sgr. ge¬ 
schätzt, ist/ttb/m/l", und ̂ e»-»lW»l ilcl><l«o«i/ aufden 4 April, den 2 May, besonders aber den 
6 Iun i i c. a. anberaumet worden. Kaufiufiige werden daher vorgeladen, in besagten Ter¬ 
minen, besonders '»te^mino «/«,«a et/ie^em?«,^ den 6 Iuni i .^<vor uns " i 6«»-ä, Flilh mn 
y Uhr zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und der^HlMstto« an den Meistblethenden, lm 
Ntchterscheinungsfall aber zu gewärtigen, daß auf nachherige Gebole nicht weller refiectirt 
werden wird. , , . ^_^..,^ ^ . , 

sZ</lHai l7«<ltio des Caspar Saller.) Nv chieF«x««e desUönigl. Provinilal'Regie-
Gerichts zu Breslau, wird der im vorigen Jahre Von Langenbielau außerhalb Landes ent¬ 
wichene Häußler und Schloßer Caspar Saller hierdurch e^K«/ /^ vorgeladen, fich wegen der 
am 13 I u n i l ^ a. ln seiner Behausungdaselbst vorgefundenen Contrebandean Caffee, seidenen 
und leinenen Waaren, so wie seines geführten Cotttrebande-Handels und Austritts halber ln 
dem hierzu angesezten Termine den 20 May e.a. f ü r F ^ / c ^ w demSyndlcoStreckenbach 
persönlich aNhter zu gestellen, und zu verantworten, oder aber zu gewärtigen, daß er zur 
Strafe seines Ungehorsams der Einschwärzung der vorgefundenen Contrebande-Waaren 
für geständig geachtet, und demnach gegen ihn, wasRechtens, erkannt werden wird. Ret¬ 
chenbach den 27 Febr. ,785 ^ ^ „ ^ ^ 

- (««na der Bueckhardtschen Gläubiger?) Das Stadtgericht zu Llegniß c,tt>« 
c>e<il«^e5 der Anna Rosina Burckhardtin/ttb/iwml/i/tec/tt/l a Dato binnen 9 Wochen, besons 
ders aber in dem auf oen6May c.a. angesetzten per^mtortschen Liquldalions-Termln Vor¬ 
mittags um »o Uhr aufdem Rathhause zu etschelnen, ihre Forderungen anzumelden und d«-
ren Richtigkeit auszuweisen. Llegnlh den 2z Febr. 1785. ^ 

l,verkaufeinerMül)le.) Herm«d0lf untermXynast, den 29 Nov. 1784. Dem 
Publiko wird hierdurch von Einem Relchsgräfi. Schafgstsch-Kynastschen Gerichts«mte be¬ 
kannt gemacht, daß zum Verkaufdes dem Müller Johann Carl Ehrenfrled Bachsteln zugehö-
«enden und ln Warmbrunn belegene Mahl MÜHle, so wie des demselben ebenfals zugehören-
hen, und subNo. i9.iaftlhst beksen«»Erb,Gft«ttN<< «ßvon erste« auf8754Rlh»< ,Fsgr. 



leztereraberayfz5ORthl.Gerichtlichgewürdigetworden, 7e^»i»iKcit^io»i/ aufben Zlsten 
Januar, 26 März, e/in>/«5 aber aufdenzo May a / anberaumet worden, in welchen Tagen 
also Kauflustige, welche entweder beyde Grurdstücke zusammen, oder eines davon zu erstehen 
Willens vorgeladen werden Früh um 9 Uhr lnallhtesiger Amtsstelle zu erscheinen, lhreGe^ 
bete ahjulkgen, und m ?>^//mo l/ii^o zu gewärtigen, daß ^ « H dem Meistbietenden und 
Bestzahlenden werden îi/?/̂ ?c/>e^ werden. _^^^««>^««^«. ^ 

Groß Glogau den 4 Martit 1785. 
Da über das Vermögen des entWichenen Tischer und Füsilier Johann Gottfried Pauli t7s«. 
«/̂ si/5 entstanden; so find t7^eHt0f^ eHKattle?- 6t /)e^emto '̂6 auf den I Z May 6. c von dem 
C tadtgerichte zur I^mckt/o« und ^/Mcllkw/l ihrer Forderungen cltiret worden. Welches 
antlenhero denen etwan noch latltirenden Paulischen Gläubigern hiermit bekannt gemacht 

W l r d ^ ^ ^ ^ , _ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ — — « — - , ^ ^ , ^ 
(VerkaufelneSBauergurhs.) Brieg,den2i Mart i i 1785. Von hiesigemKöntgll 

Cammer: Burgamte wird hiermit bekannt gemacht, daß Terminus zur f reywiL igen^^-
/?6lio^ des zu Zündel im Fürstenihum Brieg und dessen Creiße belegenen, aus 2 robotsamen 
Huben bestehenden und zu 6 pro Cent auf925Rlhlr. 2 Ggr. 2^ d'. gerichtlich gewürdigten 
Seidelschen Baucrgulhs, anfden 26 April, 21 May, und 22 Iunl l anstehet, an welchenKauf^ 
lustige an gewöhnlicher Amts Gerichtsstelle erscheinen, ihr Gebots5^o?oco////^ geben, und 
bey dem besten und annehmlichsten Gebote des Zuschlags gewärtigen können. 

der ^ r v e n der Johanna v^Gerschau.) Vor hiesiges v. Tschusch, 
kysche Gerichtsamt werden alle diejenige, welche aus einem Erb oder andern Rechte an die 
wenige Verlassenschaft der aus Grünberg gebürtigen vor kurzem allhie" verstorbenen ehema¬ 
ligen Pfarr-Köchin Johannas Gerschau einen Anspruch zu haben vermeinen, hiermit gela¬ 
den, sich innerhalb 9 Wochen,>e^em5o îe aber und/ttî oe«a/?? ^c/tt/den 18 M«y a. c. damit zu 
melden, und solches rechtlich auszuweiftn. MltlellPeylau Reichenbach. Crelßes den 22ten 
Febr. 1785. -

( c ^ i o der Rahlischen Gläubiger.) Arnsdorf bey Schmiedeberg, den 11 März 
1785* Das Rnchsgräfiich von Lodronsche Gerlchtsamtcitt>et^e^>^^ des sichm/o/i^^ 
erklärten Ch istoph Heinrich Kahls Hauslers in Steinstiffen, zu Anmeldung ihrer Forde¬ 
rungen und deren rechtlichen Nachweisuna^^em^/e auf den 13 May dieses Jahres. 

1785.' Dem Publiko wird hiermit von Seitendes 
dasigen Gerichtsamles bekannt gemacht, daß die Erd- und Gsrichls-Schottisey, und die 
Freygärtnerstelle des verstorbenen Erb-und Gerichts-Scholzens Johann George Kobelt zu 
Dittersbach, wovon dieerstere auf4281 Rthl. 2osgr. die .weyteaber auf636Rchl.2osgr. 
gerichtlich gewurdiget worden ist, minorennen Kinderund Pupillen wegen 557- ?/^?/m vo/?/,i. 
,a^e/e/ö/la/?anom5 öffentlich verkaufet werdensollen, und hierzu der I 
worden sey, als an welchem fich die Kauflustige auf dem dasigen Schloße früh Morgens um 
y Uhr melden, ihr Gebots ^otocott«^ geben> und gewärtigst seyn können, daß diese Grund¬ 
stücke vorkommenden Umständen nach denen Meistbietenden und Bestrahlenden zugcschla-
gen werden sollen. Unter der Zeit können Liebhaber darzu nähereNachricht von der Beschaff 
senheit dieser Grundstücke, Nutz'und Beschwerungen, auch dem Beylaß, bey dem Neuhau-
ser Wirthschasts) Amte, oder denen Gerichten zu Dittersbach, nach Belieben einziehen. 
Viele Aleungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und SoanavendS 

«u Bleslan in Wilhelm Goitlleb KornS Buchhandlung am Ringe ausgegeben 
und stnd auch auf allen König!. Postamte»« zuhaben« 


